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schoßen , so viel dazu wenden könten : / woran aber zweifle / : . alsdann
könte ichs auf meinen nahmen schreiben laßen , der Wechsel soll mit ehesten
erfolgen , ich sehe aber nicht , das damit zu eylen , weilen die Studiosi doch eine
Zeitlang unterwegens . H . D . Fischern dencke morgen zu sprechen , alsdann
ihm das berichte ( cj : te ) hinterbringe , ubrigends bitte die Mad . Charbonette er¬
innern zu laßen , wegen der andern demoiselle ( 271 ) so bey der general . arnimb
alhier kommen soll , das selbige ehestens uberkomme . Ich dencke nicht das Es
damit gehe , wie mit Thum . Selbiger hatts einmahl versprochen und nu schreibt
Er es ab . zu wündschen wehre das die gute leute erst alles wohl uberlegeten
und dann resolviren , so aber laßen sie andere vergeblich eine Zeitlang war -
then , denen man es versprochen , welche darauf unwillig werden . Es ist aber
guth , das Er nur itzo unten bleibet , denn aus der gehaltnen conduite fürchte
ich , Er werde vor den H . v . straus nicht seyn . Empfehle der gnade gottes
und bin

Ew .hochEhrw . dienstErgebenster Canstein

94 .
( C 6 s 273 b ) Berlin , den 14 . aug . 1700
hochEhrwürdiger Sonders hochzuEhrender herr professor , hertzgeliebster
freund .

das die Studiosi 31 nach Constantinopel eine so gewündschete gelegenheit zu
reisen bekommen , erfreuet mich von hertzen , und sehe ichs an als ein gutes
zeichen , ihre absendung werde in segen seyn . Ich will mit den excerptis con -
tinuiren , glaube auch , damit fertig zu werden , was griechenland und die
turckey anlanget , wenn ich zu ihnen nach halle komme , die francösche Ma¬
delle . ( !) ist noch nicht ankommen , wirdt aber sehr verlanget , die sache von
dem Collegio pietatis unter den francosen ist H . Jablonsky bestens recommen -
diret , welcher sich auch Erboten mit dem H . graffen von dona , als an welchen
die sache muß gebracht werden daraus zu spredien . wie Er denn gemeinet , Es
konte von den predigern nicht gehindert werden , der herr gebe Es . die ab -
schreibung einiger actorum von gotha und giessen wirdt mir sehr lieb seyn .
wie sich denn H . Mayus auch Erboten , mir mit einigen dingen an die handt
( 274 ) zu gehen . H . borst ( ?borel ; Fehler : porst ? ) ist von allem schon informiret
und wirdt sorge tragen . Es wirdt : / so ich doch im vertrauen melde / : ein
manifest gedruckt werden , auf die arth und weise wie man es verlanget , wie
denn solches von H . D . Fischer und D . Spener soll aufgesetzet werden , welche
zu dem Ende auf die zurücksendung der acten von halle , so dahin gesichickt
worden , nur warthen . der Churfürst hatt Es H . Fischern in der audience ver¬
sprochen , also das noch wohl etwas gutes aus der commission kommen möchte .
So wirdt auch allem ansehen nach derselbige hier im lande bleiben . Es muß
aber dieses auch heimblich gehalten werden , ubrigends wolle man H . Ellers
sagen laßen , mir mit nechster post ohnfehlbahr 3 exemplarien von der
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Verordnung nach welcher sich die candidati Ministerii bereiten sollen , zu uber¬
senden . Es ist daran gelegen . Empfehle der gnade gottes und verharre

Ew .hochEhrw . treuer diener Canstein

95 .
( C 6 s 277 ) Berlin , den 18 . aug . 1700
hochEhrwürdiger Sonders hochgeehrter herr professor hochwerthster freundt .
die francösin ist überkommen und hatt die sache überliefert . Es war aber nur
ein pacquet vor H . Crasselium , da doch in ihrem schreiben H . liscovii auch
gedacht , was H . Scharschmidt anlanget , so habe von ohngefehr mit H . D . Spe -
ner von ihm zu sprechen gekommen , welcher denn meinet , Es sey beßer das Er
sich bey ihnen ordiniren laße , Er würde daselbst weniger difficultät finden
als hier , denn weilen die Ordination alhier von H .Lutkens geschehen müßte ,
so würde derselbige vielles dabey einzuwenden haben als geschehen wie
H . lange von derenburg von ihm ordiniret worden , von dem alle ümstände
zu erfragen . Sonsten Solte ihm sehr lieb ( cj : seyn ) , wenn Er ihn hier sprechen
könte . ob bey der fr . Fritschin kindern wiederum ein ander mensch expresse
zu bestellen sey , weis ich ( cj : nicht ) . Sie werden es am besten wißen , indem
sie ja sonsten als andere pädagogisten zu tractiren ( Satz !) . ( 278 ) Mitt H . D .
Fischer habe gesprochen wegen des francöschen knaben . derselbige gab zur
antworth , das Er seiner bedörffe , wenn er seine kinder , so nicht lang nach
Michaelis geschehen solte , nach halle sendete und ob sie ihn indeßen verwah -
als hier , denn weilen die Ordination alhier von H . Lutkens geschehen müßte ,
ren solte ( Satz !) , weilen aber solches gantz ungewiß , So habe mit H . Blanken¬
berg unter andern gesprochen, derselbige möchte gern wißen , wie alt Er sey ,
und ob die aussprach guth , auch andere ümstände . Einligendes hatt H . Rat¬
schen ausgelöset, und verlanget von H . Lichtmann das ausgelegete wieder .
Sonsten verlanget Er gern zu wißen , ihre entliche resolution wegen des gut -
gens , wovon er öfters Erwehnung gethan , und ob sie nicht in terminis gene -
ralibus darum anhalten wolten , auch die Ursache zu berichten , warum nicht ,
nun habe ich gott lob meine sache mit dem prediger zu Schönberg zum stände .
Er kombt nach breitenhagen . und mit nechster post sende ich die vocation
an H . Seidel , der herr laße alles gesegnet seyn , So hofe nun mit ehesten bey
ihnen zu seyn , indem nur noch eine sache in richtigkeit zu bringen , so aber
leicht geschehen wirdt . der gnade gottes empfohlen ,verharre

M .hochwerthsten freundes dienstErgebenster Canstein

96 .
( C 6 s 281 ) Berlin , den 31 . augusti 1700
hochEhrwürdiger geliebster freundt .

ob ich wohl geglaubet diese woche oder im anfang der andern bey ihnen zu
seyn , So werde doch daran wieder vermuthen gehindert , weilen die vocation
so mein prediger von Schönberg nach breitenhagen haben soll , ihm noch nicht
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